
 

 

„Mathematik (be)greifen“ – eine Mathematikausstellung für Grundschülerinnen und Grundschüler 
 

Bereits seit mehr als vier Jahren arbeitet eine Schülergruppe des Gymnasiums „In der Wüste“ an der 
Wanderausstellung „Mathematik (be)greifen“. Inzwischen hatten schon alle Schüler und Schülerinnen der 
Klassen 3 und 4 der umliegenden Grundschulen Gelegenheit die Ausstellung in der eigenen Schule ken-
nenzulernen. „Mathematik (be)greifen“ besteht aus vielen verschiedenen Stationen, die auf unter-
schiedliche Art immer mit einem mathematischen Phänomen oder Problem zusammenhängen und so 
konzipiert wurden, dass sie selbsterklärend und somit für Grundschüler ansprechend sind. 
Die Idee zu dieser Form der Ausstellung wurde initiiert durch den an unserer Schule im Sommer 2008 
durchgeführten „Tag der Mathematik“, an dem es auch diverse Knobelecken und mathematische Stationen zum 
„selbst Verstehen“ gab, und ist angelehnt an die Ausstellung „Mathematik zum Anfassen“ im Mathematikum in 
Gießen. 
Im Schuljahr 2008 / 2009 traf sich eine Gruppe von Schülern und Schülerinnen unserer Schule unter der Leitung 
des Mathematiklehrers Stefan Schlie, die zunächst mögliche Themen für Grundschüler diskutierte und erörterte, 
welche Probleme oder Stationen man besonders gut gestalten könnte. 
Nachdem jeder Schüler sich zwei mögliche Stationsthemen herausgesucht hatte, begann die Phase, in der 
möglichst eingängige Texte zur Erläuterung der Stationen geschrieben wurden und erste Gedanken über 
kindgerechte Gestaltung der Themen entstanden. Nach einem gemeinsamen Treffen, bei dem die Entwürfe 
präsentiert und ggf. optimiert werden konnten, ging es an die praktische Umsetzung der Ideen zur Präsentation 
der Stationen, damit sie durch Bilder oder Requisiten für Grundschüler anschaulicher, also zum „Greifen“ und 
größtenteils auch selbsterklärend sein können. 
Nach der Fertigstellung aller Stationen zog die Ausstellung zuerst durch alle Grundschulen unseres Koop-
erationsverbundes und wurde inzwischen auch von vielen anderen Grundschulen der Osnabrücker Region ausgeliehen. Eine Woche lang können dann alle 
Schüler und Schülerinnen der Klassenstufen 3 und 4 der jeweiligen Grundschule in der Ausstellung alles ausprobieren und Neues dazu lernen. 
Für die Gymnasiasten stellt es einen Erkenntnisgewinn dar, wenn sie sich mit den Grundlagen mathematischer Rätsel und Probleme beschäftigen, um auf die-
ser Basis Phänomene auch für Grundschüler verständlich darzustellen. Außerdem ist es für sie bereichernd zu sehen, wie gut die Ausstellung ankommt.  

  


